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29Wetter heute:
Wechselhaft, am
Abend Schauer.
11 bis 24 Grad

Schwarzbergfest
wurde um eine
Woche verschoben
GARSTEN. Das ursprünglich für
Sonntag, 2. September, angesetzte
Schwarzbergfest musste aufgrund
der schlechten Witterung von den
Organisatoren kurzfristig um eine
Woche verschoben werden.

Der Musikverein Dambach, der
SC Real Dambach und die Feuer-
wehr Sand laden nun am Sonntag,
9. September, zum traditionellen
Fest.Die BergmessebeimSchwarz-
bergkreuz beginnt um 10.30 Uhr,
anschließend wird gefeiert. Vom
Forsthaus Dambach wird ein Bus-
Pendelverkehr angeboten.

Dokumentarfilm über die Luchse im
Nationalpark für „Emmy“ nominiert
Die „Universum“-Folge über die Raubkatzen mit den Pinselohren in den Kalkalpen lief
bereits in 30 Ländern. Jetzt ist die Doku für den größten Fernsehpreis der Welt nominiert

Von Hannes Fehringer

MOLLN, LOS ANGELES. „Sherlock
Holmes“ Benedict Cumberbatch
ist für die Rolle des britischen Le-
bemannes Patrick Melrose in der
gleichnamigen Fernsehserie auf
Sky für den „Emmy“-Award nomi-
niert. Der britische Schauspielstar
wird gespannt Moderator und Co-
median Colin Jost auf die Finger
sehen, wenn er am 17. September
in einer großen Fernsehshow auf
dem US-Netzwerk NBC den Zettel
mit dem Preisträger aus dem Ku-
vert hervorholt, genauso wie die
Zuschauer über Internet vom Na-
tionalpark Kalkalpen. Für die Ka-
tegorie „Dokumentation“ ist für
den wichtigsten Preis für TV-Pro-
duktionen der Welt erstmals mit
einer ORF-„Universum“-Folge aus
dem Jahr 2015 ein österrei-
chischer Sachfilm nominiert wor-
den.

Der Film über die einzigartige
Wildnis im Nationalpark Kalkal-
pen wurde bei seiner ORF-Premie-
re in Österreich schon von
604.000 Zusehern gesehen. Da-
nach wurden von dem Streifen
verschiedene Kurz- und Langzeit-
fassungen geschnitten und auf
fremdsprachigen Tonspuren syn-
chronisiert. „Der Dokumentarfilm
wurdebereits dankder vielen Syn-
chronisationen inmehrals30Län-
dern ausgestrahlt“, sagt Franz
Sieghartsleitner vom National-
park Kalkalpen. Die Geschichte
über die Luchse im Nationalpark
KalkalpengingsogarüberdieBild-
schirme in Vietnam, Korea und
China. Bei der Ausstrahlung der
US-Fassung „Forest of the Lynx“
(Der Wald des Luchses) über den
Sender „PBS“ bestaunten 1,7 Mil-
lionen amerikanische Fernsehzu-
schauer die Raubkatzen mit den
Pinselohren und deren Lebens-
raum indenBuchenurwäldernder
Kalkalpen.

Für die Filmemacherinnen Ani-
ta Pfeffinger und Rita Schlamber-

gervonderProduktionsfirma„Sci-
enceVision“ beginnt am Abend
des 17. September das großeWar-
ten. Insgesamt werden bei der
Gala die Namen von Preisträgern
in 90 Kategorien verlesen und die

Kamera in einem Dokumentar-
film“nominiert,wäredie „Emmy“-
Auszeichnung für die gesamte
Crew gleich viel wert wie ein „Os-
car“ für Besetzung und Stab eines
Kinofilmes.

Filmschaffenden und Schauspie-
ler dann auf die Bühne gebeten.
Sollten tatsächlich die Namen der
„Cinematographers“ Jiri Petr und
Michael Schlamberger fallen – der
Filmwurde inderKategorie „Beste

Die Akademie für Television in den USA war von der Kameraarbeit angetan: „Universum“-Team ist für „Emmy“ nominiert.

Szene aus dem nominierten Film „Der Wald des Luchses“ Fotos (2): ScienceVision Begehrter Fernsehpreis Foto: Reuters

Kommentar
Von
Michi Schnallnberg

Die Honigbiene

D e Aktion „Rettet die Bie-
nen“ va de Nachrichten is
ja in aller Munde, und sie is

ja wirklich lebensnotwendig. Da
Einstein selber soill ja aa gsagt
habn, dass, wann die Bienen vo da
Ernd verschwinden, der Mensch
nur noch vier Jahr zan leben hat.
Wahrscheinlich hat des da Ein-
stein selber nia gsagt und scho gar

net de vier Jahr ausgrechnet. Die
Weisheit is 1966 in aner irischen
Imkerzeitung gstaunden und is
eahm wahrscheinli nur audicht
wordn, dem Einstein.

Aber des nur nebenbei. Eigent-
lich wüll i eich ja a gaunz andere
Gschicht verzähln: Also da gibt’s a
recht a rüstige Pensionistin, die
was imSteyrerMünichholzwohnt,
und sie aa sehr um die Bienen
sorgt. Is oan Tag a so a Sumsi bei
ihr in’d Wohnung einigflogn und
woillt dann wieda aussifliagn.
Aber die Biene hat beim Fenster
nimmer aussigfunden. Also hat
die Münichholzerin si denkt: „I
lock des Viecherl an und hülf
eahm dann aussi!“ Jetzt is sie her-
gaunga und hat auf an Deckel va
an Gurkenglasl a poar Tropfen
Honig aufitau, und akurat ist die
Biene glei dahigflogn und hat van
Honig gnascht. Sie is a daunn brav
beim Fenster aussigflogn – aber
jetzt kimmts: Kaum hat sie die
Münichholzerin umdraht, is die
Biene a scho wieder beim Fenster
einagflogn, hin za denDosendöcki
mitn Honig drauf und hat dort
gfressen. Sie is draufkemma, dass
des vü leichter geht, als draußen
fia a poor Tropfn Nektar va aner
Blüten za andern z’hupfn. Inzwi-
schen is kemma, dass die Biene
jetzt scho jeden Tag zan Fressen
durchs Fensta kummt, was a va
eich hofft, Euer Michl.

@michlberger@nachrichten.at

Du soillst net glaubn, wia
anhänglich so a Viecherl is

i

Sommer, Sonne, Weihnachtskekse backen!

DDDDie OÖNachrichten suuuchen die
bbbesten Keksrezepte.
Jetzt auf nachrichten...at/kekse
mmmmmmmmitmachen und tolle PPPreise
gggeeeeeewwwwwwinnen!
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Besuchen Sie mich unter
www.praxis-eigenraum.at
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